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1 Funktionsbeschreibung

Die LEDs werden durch einen integrierten Zahler (Ul) angesteuert. Es erscheint der Eindruck, dass die
Leuchtdioden zuféllig aktiviert werden. Allerdings wird nur ein Pseudozufallscode generiert, welcher
sich nach einer Weile wiederholt. Dies liegt daran, dass der Zahler 14 Bit nutzt um zu zadhlen und dann
sich wieder zuriick setzt falls das Maximum erreicht ist. Der Zahler schaltet die 14 Ausgénge je nach
Z&hlstand ein oder aus. Durch das Netzwerk an Vorwiderstdnden und LEDs gibt es eine grosse Anzahl
an verschiedenen Leuchtzusténden.

2 Aufbau

A Solltest du Fragen haben, zogere nicht, einen Betreuer um Hilfe zu bitten. Probiere nichts
aus ohne zu wissen was du tust, weil sonst Werkzeug, Material und woméglich auch du
Schaden nehmen kdénnten.

Bestiicke den Print in der unten beschriebenen Reihenfolge!
Die rot markierten Bauteile in den Tabellen haben eine Polaritat!

oy

Fiir den Aufbau werden folgende Materialien und Werkzeuge benotigt:
1. Lotkolben, Lotzinn, ev. Entlotlitze
2. Pinzette

3. Ev. Lupe
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Abbildung 1: Bestiickungsplan
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@ Achte beim 14-Bit Counter auf die Polaritét, siehe Abbildung 1! Lote ihn am besten
mit der Hohlspitze und Flussmittel. Den Loétkolben mit der Hohlspitze findest du beim

Lehrerpult.

Name Bezeichnung Wert/Typ
IC1 14-Bit Counter CD4060BCM

Tabelle 1: Stiickliste IC

2.2 Leuchtdioden

@ Achte bei den Leuchtdioden auf die Polaritat. Auf der Unterseite der Leuchtdioden
hat es zwei griine Markierungen, diese Markierung findest du auch auf der Leiterplatte

und auch in Abbildung 1 (rote Pfeile)!

Name Bezeichnung Wert/Typ
D2, D4, D8, D10 Leuchtdiode rot

D3, D6, D7 Leuchtdiode griin

D1, D5, D9 Leuchtdiode gelb

Tabelle 2: Stuckliste Leuchtdioden

2.3 Schottky Diode

oy

Der Minuspol der Schottky Diode ist durch den blauen Ring auf dem Bauteil gegeben.
Abbildung 2 zeigt dir eine korrekt bestiickte Schottky Diode!

Name Bezeichnung Wert /Typ
D11 Schottky Diode TMMBAT 0.33V

Tabelle 3: Stiickliste Schottky Diode
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Abbildung 2: Schottky Diode

2.4 Widerstande

Name Bezeichnung Wert/Typ
R1, R4, RS Widerstand 2092

R2 Widerstand 10k

R3 Widerstand 100k

R5, R7, R11, R12, R13 Widerstand 36012

R6, R9, R10 Widerstand 240 Q

Tabelle 4: Stiickliste Widerstande

2.5 Kondensatoren

Name Bezeichnung Wert/Typ

C1 Kondensator 2.2uF
C2 Kondensator 100nF

Tabelle 5: Stiickliste Kondensatoren




HSR Hochschule fiir Technik Rapperswil

2.6 Schiebeschalter

Name Beschreibung Wert Baugrisse

SW1 Schiebeschalter

Tabelle 6: Stiickliste Schiebeschalter

2.7 Batteriehalter

Name Beschreibung Wert Baugrosse

J1,J2  Batteriehalter CR2032

Tabelle 7: Stiickliste Batterichalter

3 Inbetriebnahme

A Sobald du fertig bist, gib dein Weihnachtsbaum einem Betreuer ab, damit er ihn testen
kann!

Viel Spass mit dem Weihnachtsbaum wiinscht das E4you-Team!
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4 Stuckliste und Schema

Name Bezeichnung Wert /Typ

R1, R4, R8 Widerstand 20Q

R2 Widerstand 10k

R3 Widerstand 100k

R5, R7, R11, R12, R13 Widerstand 36092

R6, R9, R10 Widerstand 240 Q

C1 Kondensator 2.2uF

C2 Kondensator 100nF

D2, D4, D8, D10 Leuchtdiode rot

D3, D6, D7 Leuchtdiode grin

D1, D5, D9 Leuchtdiode gelb

D11 Schottky Diode TMMBAT 0.33V

IC1 14-Bit Counter CD4060BCM

SW1 Schiebeschalter

J1, J2 Batterichalter CR2032
Batterie 3V

Tabelle 8: Stiickliste
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Abbildung 3: Schema

m:m 2
= g
- OdTaI
2 o
o = g g
fu) + - 4 2
— L] gy ™ O
— =]
o
© & &
5 [ E E
qr=
dmoc 50 o e | _j_m
= = ™ = - o
ZTd o e = —
< m+H¢mzqw_4h |
HB9E ‘Yg  ENex Tl !
— P ENE+ s
LT =]
£4 wa
qrab qr=b urib un.ib o4
={u| Tad £a 20 ATO
deg g tHac o dA+E nE e ar
I =1 E— = — =1 =1 =1
ad wa +d wa od WA EY WA
[ -
Sl 104
ca
]
=T -
wWa =
]
oo ]
o |x
3|
m
=]
LT =1 _N
HB+Z £ o

PL3
Pit
>
[e=>>
[F=>
P15

GND




	Funktionsbeschreibung
	Aufbau
	IC
	Leuchtdioden
	Schottky Diode
	Widerstände
	Kondensatoren
	Schiebeschalter
	Batteriehalter

	Inbetriebnahme
	Stückliste und Schema

